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Zitat

Original von Nachteule
Den direkten Weg über die einstellende Behörde möchte ich nicht gehen, da ich mir so
vielleicht mehr verbaue als nötig. Wenn entschieden, wird bestimmt nicht
umentschieden. Eine Entscheidung möchte ich erst unter möglichst positiv "gehellten"
Bedingungen (z.B. positiver Zeugnisse) herbeiführen.

Also, erstmal herzlichen Dank!

Nun ja, was hast Du zu verlieren?

Szenario A:
Du bewirbst Dich mit dem aktuellen Führungszeugnis und wirst aufgrund der Vorstrafe nicht
zum Ref. zugelassen. Dann müsstest Du ohnehin warten.
Bei erneuter Bewerbung und einem nach der Löschung sauberen Zeugnis sollte das dann ja
kein Problem sein.

Szenario B:
Du bewirbst Dich mit dem aktuellen Zeugnis und wirst - wider persönlichen Erwartens -
zugelassen. Dann geht es sozusagen ohne Verzögerung weiter.

Szenario C:
Du versuchst es gar nicht erst, lässt die fünf Jahre verstreichen, verlierst ggf. Zeit - was machst
Du alternativ? - und bewirbst Dich dann vermutlich erfolgreich.

Wäre ich Du, würde ich mich bewerben - auch auf die Gefahr abgelehnt zu werden. Was hast
Du zu verlieren? Im Zweifelsfall wäre das Ergebnis von Szenario A dann genauso wie das von
Szenario C - nur dass Du zwischendurch eben eine Absage hast.
Direkt aufgeben und ggf. notgedrungen die Zeit überbrücken würde ich erst dann, wenn es
unbedingt sein muss.
Bis jetzt steht das doch noch nicht fest.

Ich kann mir nicht vorstellen, dass nach Löschung der Einträge im Führungszeugnis bei
vorheriger vergeblicher Bewerbung dann immer noch "nein" gesagt wird. Die müssen sich ja an
die aktuellen Daten halten und können so eigentlich nicht "nachtragend" sein.

Gruß
Bolzbold
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